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Bilaterale Abkommen zur Einführung des automatischen Informationsaustauschs über Finanz-

konten mit Singapur und Hongkong ab 2018/2019 

Vernehmlassungsantwort der FDP.Die Liberalen 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 

Für Ihre Einladung zur Vernehmlassung der oben genannten Vorlage danken wir Ihnen. Gerne geben 

wir Ihnen im Folgenden von unserer Position Kenntnis.  

FDP.Die Liberalen stimmt der Einführung des automatischen Informationsaustausches über Finanz-
konten (AIA) mit den vorgeschlagenen Staaten zu. Es handelt sich bei Singapur und Hongkong um 
zentrale Konkurrenzfinanzplätze, welche zwingend in den AIA eingebunden sein müssen, damit inter-
national gleich lange Spiesse gelten.   

Weil sich Singapur zu einem späten Zeitpunkt zum multilateralen AIA bekannt hat und Hongkong den 
multilateralen Weg lediglich als Option in Erwägung zieht, schlägt der Bundesrat den Weg des bilate-
ralen Staatsvertrags vor, um den AIA mit diesen Staaten noch 2018/2019 einführen zu können. Die 
Wirtschaftskommissionen haben zudem einer vorläufigen Anwendung der Abkommen ab 2018 zuge-
stimmt.  

Die FDP bedauert, dass aufgrund der späten Zusage von Singapur bzw. der nur geplanten Zusage 
von Hongkong in Verbindung mit dem politischen Prozess der Schweiz dieser bilaterale Weg mit vor-
läufiger Anwendung gegangen wird. Umso mehr fordern wir, dass der internationale Standard genau-
estens eingehalten wird.  

Die Forderungen der FDP bezüglich Einführung eines AIA sind zudem, wie bereits in vorherigen Vor-
lagen formuliert, wie folgt:  

1.) Das Vorhandensein von Regularisierungsmöglichkeiten im jeweiligen Partnerstaat. 

2.) Der Datenschutz und das Spezialitätsprinzip sind im Partnerstaat gewährleistet. 

3.) Gleich lange Spiesse für alle: Der Datenaustausch des Partnerstaates ist standardkonform betref-
fend Qualität der Daten und reziprok gegenüber der Schweiz und anderen wichtigen Staaten. 

Wir fordern, dass diese auch in der Umsetzung sichergestellt werden können.  
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Wir danken Ihnen für die Gelegenheit zur Stellungnahme und die Berücksichtigung unserer Argumen-
te. 

 
Freundliche Grüsse 
 

FDP.Die Liberalen 

Die Präsidentin    Der Generalsekretär 

 

 

 
Petra Gössi  Samuel Lanz 
Nationalrätin 
 
 


